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Persönliche Daten 

Name    Univ.-Prof. Dr. iur. Rainer Johannes Schröder. 
Geburtsdatum   18. 02. 1964. 
Geburtsort   Beckum (Westf.). 
Staatsangehörigkeit   Deutsch. 
Eltern Gerhard Schröder, Studiendirektor i. R. (†), und Elisabeth Schröder, 

geb. Aepkers (†). 
Familienstand Seit dem 24.08.2002 verheiratet mit der Kunsthistorikerin Dr. Yvonne  

Schütze M. A. 
 
Berufliche Tätigkeiten 

15. Mai 2015 Berufung in das Beamtenverhältnis und Ernennung zum Universitäts-
professor auf Lebenszeit  

1. Juli 2014  Ernennung zum Universitätsprofessor und Übernahme der Professur 
für Öffentliches Wirtschaftsrecht, Technik- und Umweltrecht an der 
Fakultät III der Universität Siegen.  

WS 2012/13 bis SoSe 2014  Vertretung der Professur für Öffentliches Recht (Staats- und Verwal-
tungsrecht) sowie Europarecht an der Fakultät III der Universität Sie-
gen 

WS 2011/12 und SoSe 2012 Vertretung des Lehrstuhls für Öffentliches Recht und Rechtsphiloso-
phie an der Juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität 
München (Richter am Bundesverfassungsgericht, Staatsminister a. D. 
Prof. Dr. Peter Michael Huber). 

SoSe 2011 Vertretung des Lehrstuhls für Öffentliches Recht am Kirchenrechtli-
chen Institut der Juristischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn (Prof. Dr. Christian Waldhoff).  

WS 2010/11 Vertretung einer Ausbauprofessur für Öffentliches Recht an der Juris-
tischen Fakultät der Universität Augsburg. 

WS 2008/09 bis SoSe 2010 Vertretung des Lehrstuhls für Öffentliches Recht und Rechtsphiloso-
phie an der Juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität 
München (Richter am Bundesverfassungsgericht, Staatsminister a. D. 
Prof. Dr. Peter Michael Huber). 

SoSe 2008 Vertretung des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, insbesondere Deut-
sches und Bayerisches Staats- und Verwaltungsrecht sowie öffentli-
ches Sozialrecht (Präsident des Bundesverfassungsgerichts Prof. Dr. 
Dres. h.c. Hans-Jürgen Papier). 



WS 2007/08 Vertretung des Lehrstuhls für Öffentliches Recht und Europarecht an 
der Juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen (Prof. Dr. Rudolf Streinz). 

SoSe 2007 Vertretung einer Professur für Öffentliches Recht, insbesondere Ver-
waltungsrecht sowie Verwaltungswissenschaften und Rechtsverglei-
chung an der Juristischen Fakultät der Technischen Universität Dres-
den. 

WS 2006/07 Vertretung einer Professur für Öffentliches Recht, insbesondere Ver-
waltungsrecht sowie Verwaltungswissenschaften und Rechtsverglei-
chung an der Juristischen Fakultät der Technischen Universität Dres-
den. 

ab 01. 04. 2000 Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Öffentliches Recht 
unter besonderer Berücksichtigung von Umwelt- und Technikrecht, 
Prof. Dr. Martin Schulte, Juristische Fakultät, TU-Dresden. 

01. 12. 1999 - 31. 03. 2000 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches Recht 
unter besonderer Berücksichtigung von Umwelt- und Technikrecht, 
Prof. Dr. Martin Schulte, Juristische Fakultät, TU-Dresden. 

23. 10. 1998 - 01. 03. 2000 Rechtsanwalt mit Zulassung zunächst bei dem Amtsgericht Hamm 
und dem Landgericht Dortmund, dann bei dem Landgericht Berlin. 

01. 11. 1995 - 21. 01. 1998 Referendariat beim Landgericht Dortmund. 
02. 04. 1991 - 31. 03. 1995 Wissenschaftliche Hilfskraft (insgesamt sieben Semester), Rechtswis-

senschaftliche Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster. 

 
Tätigkeiten in der universitären Selbstverwaltung 

1. 10. 2014  Mitglied des Fakultätsrates der Fakultät III der Universität Siegen. 
1. 07. 2014 Vorsitzender des Prüfungsausschusses Deutsches und Europäisches 

Wirtschaftsrecht, Universität Siegen. 
01. 03. 2003 – 28. 02. 2006 Mitglied des Konzils der TU Dresden. 
01. 03. 2003 – 28. 02. 2006 Mitglied des Fakultätsrats der Juristischen Fakultät der TU Dresden. 
01. 10. 2000 – 30. 09. 2002 Assistentensprecher, Juristische Fakultät der TU Dresden. 
 
Ruferteilungen, Listenplätze und außerplanmäßige Ernennungen 

14. 03. 2014 Ruf auf die Professur für Öffentliches Wirtschaftsrecht, Technik- und 
Umweltrecht (W 2), Universität Siegen. 

2011 Listenplatz 2, Professur für Staats- und Verwaltungsrecht (W 2 / ten-
ure track), Ludwig-Maximilians-Universität München. 

 Listenplatz 2, Professur für Öffentliches Recht, insbesondere Verwal-
tungsrecht mit seinen europarechtlichen Bezügen (W 2), Universität 
Siegen. 

29. 09. 2011 Ernennung zum außerplanmäßigen Professor durch die Technische 
Universität Dresden  

 
 
Förderungen und Auszeichnungen 

1992 - 1995 Graduiertenstipendium des Instituts für Begabtenförderung der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung e. V. 

1. 12. 1999 Bestenpreis der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster für die 
Dissertation. 

28. 10. 2021 Sonderlehrpreis der Fakultät III der Universität Siegen in der Katego-
rie „Hervorragend umgesetzte Onlinelehre in den Pandemiesemestern 
2020 – 2021.  

 



Studien und Qualifikationen 

28. 06. 2006 Habilitation und Erteilung der Lehrbefähigung für Öffentliches Recht 
und Rechtstheorie durch die Juristische Fakultät der Technischen 
Universität Dresden. 

22. 12. 1998 Mündliche Doktorprüfung, Juristische Fakultät der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. 

21. 01. 1998 Zweite Juristische Staatsprüfung, Landesjustizprüfungsamt in Nord-
rhein-Westfalen, Düsseldorf. 

01. 04. 1990 - 31. 03. 1999 Studium der Philosophie, Politikwissenschaft, Germanistik, Westfäli-
sche Wilhelms-Universität Münster. 

13. 10. 1990 Erste Juristische Staatsprüfung, Justizprüfungsamt bei dem OLG 
Hamm. 

01. 10. 1984 - 30. 09. 1990 Studium der Rechtswissenschaften, Westfälische Wilhelms-
Universität Münster. 

 
Wehrdienst 

03.07.1983 - 30.09.1984 Grundwehrdienst in Münster Handorf und Ahlen (Westf.) 
 
Schulausbildung 

16. 03. 1983 Allgemeine Hochschulreife des Albertus-Magnus-Gymnasiums  
 Beckum. 
1974 - 1983   Albertus-Magnus-Gymnasium Beckum. 
1972 - 1974   Eichendorff-Grundschule Beckum. 
1970 - 1972   Martin-Grundschule Beckum. 
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